
D
NenN Bruder Jesu, zıtıeren, der melnes D ben, als einem Jeden ıel12 zeıgen,
chtens Sut das wiedergibt, Was WITFr In der IMe YIUYT möglich
Nachfolge Jesu VOIN AZARETH en möchten /NAZARETH ıst das Bewusstsein, zwecklos,

UMSONST da Semm In 2InNer Wellt, In der YINUTu .NARARETH ist der ()rt der Kommunitkation, eIstung un (ewmn gelten
des Hinhörens, des Teilens und der Freund- /NAZARETH Ist 2INe Orlhebe FÜr die
schaft der Ort, dem das Ort weıterge- ıttel, eINeE Orlıebe für dıie kleinen Inge des
geben wird INn den gewöhnlichen nterhal- fäglichen Lebens, Jene INGE, die einen
[ungen der Menschen. endlichen, ewigen ert gewinnen,wenn SZe
NAZARETH Z eIne bestimmte Weıise, den In 12 gelebt ıwerden.
Anderen egegnen IN Achtung, auftmerk-

Hinhören, ohne Sze verändern Kleine Schwester Mechthild ISt als MıIS-
wollen, oInNe hbestimmte Weıise muıt ihnen da SIONAYIN Libyen aıg

SCIM ohne RTWAS anderes IM INN ha-

HOoSselrlm Fatım!

Dialog
sSiam ıst dıe ZWEeIl  rolste monotheistische Re- rısten, wiırd empfohlen mıt nen nıe
ligion der Welt Wıe das Christentum hat auch ders als In eıner möglıchst JA strel-
der siam se1ıne Wurzeln In der el1210N Ab- ten (Koran Sure 29) Als der Prophet ZAUE etz-
rahams. e  en der gemeınsamen Wurzeln ten Mal seınen Gefährten sprach, In Mek-
en siam und Christentum viele Gemeıln- ka, anlässlich der Abschiedswahlfahrt 1mM
samkeiten. Um eın friedliches Zusammenle- März 032, estand C auf der Gleichheit aller
ben zwıischen Yısten und Muslimen Da- Menschen VOT Gott, ohne Unterschie der
rantıeren, Vorurteile und Ängste abzubauen RaSSE, des Vermögens oder der Herkunft, wWIe
und Streıiti  eıten beseıltigen, mMussen die- CS 1M Koran Sesagt Iste Als der Vornehmste

Gemeinsamkeiten Yrkannt und betontwer- Sılt be]l Gofil derjenige VOIN euch, der
den DIie bedeutendste gemeınsamen Frömmsten iıst (Koran 49,13 Der Koran Ce)YI-

Grundlagen zwıschen siam und Christentum enn dıeel der biblischen Propheten
sınd Jesus und Maria. Jesus iıst 1ImM siam e1l- aılis oten desselben Gottes DIe Offenba-
1nier der rölsten Propheten (GGoltes WKr sehört rungen des mosalschen Gesetzes und des
Z Grun  au der Musliıme, ebenso SOI Evangelıums Jesu sınd ereıts Gottes O
L1IEe Multter Marıa. Koran, das nheilige Buch des Unser und euUueT Gott ist einer, Ihm sind WIT
slam, pricht In mehreren Suren (Kapıteln) rgeben Koran 29.64 Kın Moslem ehrt Ab-
über Jesus, se1ın Geburt, seıne besondere Stel- raham, Moses und Jesus. Der Koran sagt Wır
lung beim Gott, seın ebem: seıne Botschaft lauben Coll und das, Was WITr und WAas
und seıne Hımmelfahrt und stellt iıh als Megs- Abraham, Ismaıl, Saa und die Pro-
S1AS VOT. Marıa ist nach dem islamischen CGlau- pheten VON ihrem Herren erhalten aben, oh
ben eıne der reinsten und frömmsten Krau- das WITF hbel einem VOIN ihnen eınen nter-

derelt ıne Sure Kapıtel 1ImM KO- schied machen (Koran Sure Z ers 136)
Yall heifst aryam arla) Auch In anderen
Suren wiırd 1ImM Koran über Marıa gesprochen. Prof. Ing. OSSEIN Fatımı ist islamischer
Im eZzu auf dıe eute der chrift, en und eologe und Seelsorger.


